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Umweltfreundliche Gülle-Ausbringung

Gülle und Flüssigmist sind, weil sie nun einmal stinken,

eine Belastung für die Umwelt. Deshalb werden

auch seit Jahren Wege erprobt, Gülle nicht nur
umweltschonend zu produzieren, sondern auch
auszubringen.

Neben den Versuchen, Gülle auf chemische oder
mechanische Art (Belüftung) geruchsfrei zu machen,
wird parallel dazu probiert, wie man nichtbehandelte
Gülle umweltfreundlich ausbringen kann.

Für die gerucharme Ausbringung, was gleichbedeutend

ist mit direkter Einbringung der Gülle in den

Boden — dann wird der Güllegeruch gleich vom
Boden «aufgesaugt» —, gibt es bereits einige Geräte,
die schon recht gut funktionieren. Das war kürzlich
auf einer Maschinenvorführung in Westfalen zu

sehen, wo auf einem abgeernteten Maisacker, der zum

Unterbringen des Maisstrohes einmal gefräst war,
mehrere Geräte die Gülle einarbeiteten.
Wie war das Ergebnis, zunächst bei den grubberartigen

Geräten?
Etwas Schwierigkeiten traten mit dem Maisstroh auf,

das gelegentlich die Grubberzinken zuschleppte.
Durch Ausheben der Geräte konnten die Schare
aber wieder frei gemacht werden.
Auch beim Zudecken der Güllespur mit Erde waren
die Geräte unterschiedlich zuverlässig.
Wie sich auch zeigte, müssen die Abdeckschare um-

Abb. 1: Mit diesem Güllegrubber wird die Gülle mit
spitzen Grubberscharen regelrecht in den Boden
injiziert. Vorweg laufen die Tiefenreguiierer und ein
Scheibensech zum Ziehen der Güllerinne.

Abb. 2: Mit dieser Kombination von Bodenfräse und
Gülleverteiler können grosse Güllemengen gleich-
mässig verteilt in den Boden eingebracht werden.
Die Gülle wird per Schlauch aus einem nebenherfahrenden

Tankwagen oder aus einem auf dem Traktor

aufgesattelten Tank zu den Verteilrohren
gepumpt.

so tiefer in den Boden gedrückt werden, je fester
dieser ist, um die geruchaktive Gülle auch wirklich
in den Boden einzubringen.
Wenn Sie sich einen Güllegrubber anschaffen wollen,
sollten Sie vorher folgendes überprüfen:
— Der Traktor muss pro Schar des Gerätes rund

20—30 PS unter der Haube haben.

— Da diese Geräte nicht billig sind — sie kosten

rund 3500-4000 DM - spricht vieles für
gemeinschaftlichen Einsatz.

— Wie funktioniert die Tiefeneinstellung und arbeiten

am Grubberschar die Zustreicher zuverlässig, da

sie die Gülle mit Erde bedecken sollen.
— Ein Kontrollanzeiger für den Tankinhalt ist ratsam.

— Die Zuführungsrohre müssen gross genug sein,

falls «dickerer» Flüssigmist, beispielsweise vom

Rindvieh, ausgebracht wird; ansonsten muss mit

Verstopfungen gerechnet werden. Deshalb sollten
auch Ecken und zu steiles Nach-oben-laufen der

Zuleitungsrohre vermieden werden. Mit der
Kombination von Bodenfräse und Gülleverteiler konnten

grössere Güllemengen gleichmässig verteilt in

den Boden eingebracht werden. In Völkenrode (D)

wurde überdies festgestellt, dass die Auswaschung
von Stickstoff beim Einarbeiten von Flüssigmist
mit der Fräse um 55% unter der beim Einarbeiten
der gleichen oberflächlichen Gabe mit dem

schweren Grubber liegt. (Aus «Steyr Aktuell»)
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